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Von Halbe, ' Schoppe, Stange und Piffcher 
Die witzigen 

Namen 
der Gläser 
in Mainzer 
Kneipen 

Wer in Mainz in einer 
Weinstube einkehrt 
und nicht gerade zu 

den Ur-Mainzcrn zählt, 
wird gelegentlich eine ge-
wisse Sprachverwirrung 
bei der ßezeichnung der 
Trinkgläser vor allem für 
den Wein feststellen. Der 
echte Meellzer trinkt bei­
spielsweise gerne einen 
Schoppen, andere wiede­
rum bevorzugen die 

"Mainzer Stange" und wer's 
eilig hat oder noch Auto fah-

ren muss, der bestellt "c Piff­
ehe". 

Der Schoppen ist das klassi ­
sche Grundmaß und ent­
spricht einem halben Liter. Be­
stellt man "en Halbe", erhielt 
man früher einen halben 
Schuppen, also 0.25 Liter. der 
sich aber im Laufe der Zeit zu 
einem abgcspecben O,2-Lirer­
glas entwickelte. Inzwischen 
bekommt man auch wieder 
den Römer, eine Art Pokal glas 
mit gerilltem Griff, dessen 
Eichstrich 0 ,25 I aufweist. 

~ Ein beliebter Treff­
•• punkt: der Mainzer 
, ,- Liebfrauenplatz. 
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-
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Die Mainzer Stange - die et­
wa beim Marktfrühstiick ser­
viert wird - ist von Größe und 
Form her einem überdimen­
sionalen Kölschglas vergleich­
bar und beinhaltet 0,41. Die 
Stallge wird meist nur zur 
Hälfte geHillt, damit sich da( 
Ruketl des Weins besser entfal­
(en kann. Bis zum obersten 
Eichstrich ist es dann eher ein 
salier Gespritzter, also e lD 
Wein mit Wasser aufgegossen. 

Steckt man übrigens seine 
Nase Zll [ief in se in e Stange 

oder Schoppe, ist man ein 
"Schoppestecher" oder auch 
"Schnudedunker". Am Pro­
vianrmagazin in der SchilJer­
straße ist jener legendären 
Symbolflgur übrigens elD 
Denkmal gesetzt worden, der 
Määnzer Schoppestecher. O:lS 

Wort "stecher" kommt aus der 
Weinsprache, gemeint ist das 
Anstechen eines neuen Fasses. 
Naja, und wer einen neuen 
Schoppen bekommt, der ist 
dann halt ein Schoppes[(;:cher. 

Oie kleinste - zum indest für 
einen MaillZCf - vorstellbare 
Menge Wein in einem Glas 
heißt Pi(fche und entspricht 
einem "halbe Halbe", also O,l 
Liter. Die ei nen behaupten, 
dass der Genuss so kurz wi e ein 
Pfiff sei, andere sagen, man 
könne sich so ein kleines Glas 
gerade noch reinpfeifen , aller­
dings gab es auch mal ei n altes 
Hohlmaß mir der Bezeichnung 
PfeifE Ganz PfIffige bestellen 
sich deswegen bevorzugt Pitt­
eher, weil es Piffchc gerne über 
dem Eichstrich eingeschenkr 
wird, und dann hat man halt 
mit zwei Piffcher deutlich 
mehr als mir einem Halbe. 
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